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Neue lokale aufgegabelt 
In Martin Jennis Gastroführer sind 
gleich zwei Schwyzer Neuzugänge. 7 

Fast zu warmer Markttag 
Annemarie Trütsch hatte zum 
letzten Mal einen Stand in Schwyz. 2 

Eichhornörgeli gerettet 
Franz-Xaver Geisseler eröffnet in 
Einsiedeln einen laden. 28 

Gesamtausgabe Luzerner Zeitung 

Mit dem eigenen Gefäss vorbeikom
men und nach Belieben füllen. Bild: PD 

Jetzt kommt erster 
Unverpackt-Laden 

Einsiedeln Valeria Grätzer und Pas
cal Kälin lancieren ab dem 23. No
vemberfür 100 Tage ein Crowdfun
ding, um den ersten Unverpackt-La
den im Kanton Schwyz eröffnen zu 
können. Sie werden nicht nur Le
bensmittel, sondern auch Pflegepro
dukte ohne Plastikverpackung anbie
ten. (cel) 5 

Gefängnis nach 
Prügelei zu Hause 

Urteil Ein Mann muss acht Monate 
ins Gefängnis, weitere zwei Jahre und 
vier Monate werden bedingt ausge
sprochen. Die Bundesrichter stützen 
damit einen Entscheid des Schwyzer 
Kantonsgerichts, nachdem dieses das 
ursprünglich mildere Urteil des Straf
gerichts erhöht hatte. Der Mann ging 
in einem Streit mit Fäusten und 
einem Stuhl auf den Sohn seiner Le
benspartnerin los. (red) 5 

Oberiberg kann 
die Steuern senken 

Oberiberg Die Gemeinde an der 
Ibergeregg ist finanziell gut im 
Schuss. Die Jahresrechnung 2018 
schliesst laut Prognose mit einem Er
tragsüberschuss von gegen einer hal
ben Mio. Franken ab, das Eigenkapi
tal steigt aufrund 3,5 Mio. Franken. 
Damit kann auch das budgetierte 
Defizit 2019 problemlos aufgefangen 
werden. Der Gemeinderat beantragt 
eine Steuerfusssenkung. (ste) 7 
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Schwyzer Wirtschaft legt 
2019 nochmals zu 

Kanton Die Schwyzer Wirtschaft soll im nächsten Jahr fast zwei Prozent 
wachsen. Das ist eine stärkere Zunahme als in der restlichen Schweiz. 

Jürg Auf der Maur 

Trotz Mindestkurs und Negativzinsen: 
Die Schwyzer Wirtschaft soll auch 2019 
tüchtig wachsen. Davon geht die Schwy
zer Kantonalbank aus. In Zusammen
arbeit mit BAK Economics legt sie die 
Wirtschaftsprognosen für das nächste 
Jahr auf den Tisch. 

Vor allem das Baugewerbe, die Her
steller von chemischen Erzeugnissen 
und der Finanzsektor tragen zur optimis
tischen Einschätzung bei. Die Schwyzer 
Wirtschaft wird, so heisst es bei der Kan
tonalbank, um 1,9 Prozent wachsen. Das 
ist mehr als die Schweizer Volkswirt
schaft, die um 1,6 Prozent zunehmen 

uml,9 °/o 
soll die Schwyzer Wirtschaft im 
nächsten Jahr wachsen, sagen 

die Prognosen voraus. 

1,4°/o 
wird das Beschäftigungswachs

tum im Kanton Schwyz 2019 
betragen. 

dürfte. Gleichzeitig wird sich, so die Ein
schätzung der Experten, das Beschäfti
gungswachstum bei 1,4 Prozent einpen
deln. 

Was Sparer freut, stört 
die Banken 

Beim Wechselkursproblem habe sich, so 
Peter Geisser, Sprecher der Schwyzer 
Kantonalbank, die «Situation ent
spannt». 

Ein Problem bleiben die Negativzin
sen. Geisser erklärt: «Das System ächzt 
unter den Negativzinsen. Für alle, die 
Schulden haben, sind sie positiv. Aber für 
die Sparer, Pensionskassen und die Ban
ken sind sie negativ.» 3 

Seehofer lillndigt Rüclctritt an 
Deutschland Nach wochenlangen Spekulationen hat CSU-Chef Horst Seehofer 

gestern angekündigt, das Amt des Parteivorsitzenden abzugeben. 

Wann genau der Rücktritt erfolgen wird, 
hat der 69-Jährige nicht bekannt gege
ben. Vermutet wird, dass der neue CSU
Chef an einem Sonderparteitag Anfang 
Jahr gewählt wird. Als Favorit gilt der 
bayrische Ministerpräsident Markus 
Söder. 

Die CSU hatte bei der Landtagswahl 
Mitte Oktober über 10 Prozent Wähler-

anteil und damit die absolute Mehrheit 
in Bayern verloren. Der Druck aufSee
hofer wurde nach diesem Debakel im
mer grösser. 

Will Innenminister 
bleiben 

Das Amt des Bundesinnenministers sei 
von der Entscheidung, als CSU-Chef zu-

rückzutreten, in keiner Weise berührt, 
fügte er hinzu. Seehofer hatte am Sonn
tag mit der engsten CSU-Führung über 
seine persönliche Zukunft beraten. Im 
Anschluss hiess es von Teilnehmern, er 
wolle zu Jahresbeginn als CSU-Chef und 
zu einem nicht genannten Zeitpunkt im 
weiteren Jahresverlauf auch als Bundes
innenminister abtreten. (red) 18 

Fehlende Baubewilligung: Kapselhotel Luzern geschlossen 

Hotellerie Das war ein (vorerst) kurzes Gastspiel auf der Liste der Hotelanbieter. 
Nach nur einer Woche Betrieb musste das Kapselhotel seine Türen bereits wieder 
schliessen. Bisher wurde nämlich noch keine Baubewilligung ausgestellt. Auch 
weitere Papiere fehlen- ein Betrieb ist so nicht möglich. 13 Bild:Keystone 

Einschulungsalter 
kommt vor Kantonsrat 
Kanton Die Schwyzer Kinder würden zu 
früh eingeschult, viele seien noch gar 
nicht reif dafür. Das kritisieren 40 Kan
tonsräte und lancieren am Mittwoch eine 
Disk-ussion im Kantonsrat. 

Die Regierung weist die Kritik zurück 
und will die Motion für nicht erheblich 
erklären. Die Kritik ziele ins Leere. Ge
rade das als Alternative vorgeschlagene 
Zuger Modell führe dazu, dass die Erst
klässler bedeutend jünger seien als heu
te in Schwyz. Schwyz habe, so argumen
tiert die Regierung, schweizweit die äl
testen Erstklässler. 

Die neue Einschulungsregelung 
sorgt allerdings nicht nur bei Kantonsrä
ten für Kritik. Auch die Kindergärtnerin
nen wehren sich und stellen sich hinter 
die Zuger Praxis. (adm) 3 

Siebenjährige 
von Auto erfasst 

/ 

Merlischachen Einen Schutzengel hat
te am Freitag eine siebenjährige Schüle
rin in Merlischachen. Kurz nach Ende 
des Lotsendiensts überquerte das Mäd
chen die Strasse auf dem Zebrastreifen 
vom Dorfladen Richtung Schulhaus. Das 
Kind wurde von einem Auto erfasst. 
«Das Mädchen wurde beim leichten Auf
prall zu Boden geworfen», sagte Polizei
Pikettoffizier Armin Ulrich. Aber es hat 
sich glücklicherweise nicht verletzt. Das 
tröstet Eltern, die auch als Lotsen mit
helfen, nicht. Sie sind enttäuscht. Seit 
Jahren fordern sie den Bezirk und den 
Kanton auf, die Verkehrssituation zu ent
schärfen, ohne Erfolg. (red) 11 

Embolo mit Fussbruch 
mehrere Wochen out 

Fussball National
spieler Breel Embolo 
(Bild) wird das Ver
letzungspech nicht 
los. Der Stürmer von 
Schalke erlitt am 
Wochenende im 
Klub einen Bruch im 
linken Fuss und fällt mehrere Wochen 
aus. Breel Embolo war am Montag be
reits an Krücken ins Camp der Schweizer 
Nationalmannschaft ins Hotel Villa Sas
sa hoch über Lugano eingerückt. Er hat
te vor etwas mehr als zwei Wochen in der 
Champions League gegen Galatasaray 
Istanbul einen Schlag erhalten. (sda) 23 
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VOR 25 JAHREN 

Deponie Zingel: 
Bald Baubeginn 

Die Deponie Zingel in Seewen soll im 
Jahr 1995 eröffnet werden. Dieses 
Ziel scheint erreichbar, konnten 
doch bereits erste Arbeiten vergeben 
werden. Die Deponie wird ein Nutz
volumen von rund 300 000 Kubik
metern bieten. In die erste Etappe 
werden 8,5 Mio Franken investiert. 
Für das Gesamtprojekt sind Kosten 
von 22 Mio Franken vorgesehen. De
poniert werden Schlacke aus Keh
richtverbrennungsanlagen und Bau
stellenabfälle. ( d) 
Aus dem «Boten»vom 10. November1993 

Mustergültige Überbauung 
in Oberiberg 

Oberiberg ist um eine umwelt- und 
landschaftsgerechte Überbauung 
reicher. Mit zwei Tagen der offenen 
Tür im Haus «Alpina» wurde die 
dritte und letzte Etappe der Über
bauung «Brächen/ Alpina» in Ober
iberg abgeschlossen. Die beiden Ter
rassenhäuser der «Brächen I + II» 
und das Haus «Alpina» ergeben an 
ruhiger, sonniger Wohnlage ein neu
es, gefälliges und wohngerechtes 
Quartier. Die Wohnungen bieten al
len Komfort und eignen sich für 
einen festen Wohnsitz ebenso wie als 
Ferienwohnung. (rt) 

Rechts die beiden Terrassenhäuser 
«Brächen l + II» und links unten das 
Haus «Alpina». 

Am Montag mit 
der Morgenpost 

Bild: E. Betschart /"' 

Die heutige Ausgabe ist die letzte, 
die am Morgen gedruckt wurde. In 
der Nacht vom Sonntag auf Montag 
(15. November) stellt der «Bote» sei
ne bisherige Erscheinungsweise um. 
Statt morgens um 10.00 Uhr wird 
unsere Zeitung bereits am Vorabend 
zwischen22.00 Uhr und Mitternacht 
produziert. Bis auf einige wenige 
werden künftig alle 15300 «Bote»
Abonnentlnnen ihre Zeitung schon 
am Mittagstisch vor sich haben. Der 
«Bote» bleibt weiterhin sehr aktuell, 
dafür sorgen die Mitarbeiterinnen 
mit Zusatzleistungen - sei es auf der 
Redaktion, im Satz, der Druckerei 
oder Spedition. (red) 

Keine Abstimmung 
über Brunner Quai 

Schlappe für den Gemeinderat In
genbohl: Die neue Quaigestaltung 
zwischen Schiffstation und Hotel 
Waldstätterhof kommt Ende No
vember nichtvors Volk. Die Gemein
deversammlung hiess gestern abend 
einen Rückweisungsantrag klar gut. 
Der Gemeinderat muss jetzt ein 
Sanierungskonzept für die ganzen 
Quaianlagen ausarbeiten. (spi) 

Bundesgericht: 
Ja für 20-Mio-Projekt 

Grünes Licht für den Bau eines neu
en PTT-Sendeturms auf der Rigi: 
Das 20-Millionen-Projekt hat ein 
vierjähriges Beschwerdeverfahren 
hinter sich. Als letzte Instanz hat nun 
das Bundesgericht alle Einsprachen 
abgelehnt. Laut PTT wird mit dem 
Bau Mitte 1994 begonnen. Spätes
tens nach vier Jahren soll die neue 
Anlage in Betrieb gehen. Der neue 
100 Meter hohe Sendeturm soll für 
TV-und Radioübertragungen errich
tet werden. (gh) 
Aus dem «Boten»vom 12. November1993 

Der Bau sorgt für Rekordwerte 
Kanton 2019 wird die Schwyzer Wirtschaft stärker wachsen als der Schweizer Durchschnitt. Das ist nicht 

zuletzt der Bauwirtschaft zu verdanken, die mehr Aufträge im Tief- und Hochbau verzeichnet. 

Jürg Auf der Maur 

Die Schwyzer Kantonalbank sieht für die 
Schwyzer Wirtschaft positiv ins nächste 
Jahr: «Vom Baugewerbe, von den Her
stellern chemischer Erzeugnisse, vom 
Finanzsektor und vom Grosshandel wer
den im nächsten Jahr starke Wachstums
impulse erwartet», sagt Peter Geisser, 
Mediensprecher der Schwyzer Kantonal
bank. 

Das Schwyzer Bankhaus hat die 
Wirtschaftsprognose 2019 in Zusam
menarbeit mit BAK Economics erarbei
tet. Dabei fällt auf, dass der Kanton 
Schwyz sogar noch besser abschneiden 
dürfte als die übrige Schweiz. 

Während sich die Konjunktur gegen
über 2018 gesamtschweizerisch etwas 
verlangsamt, wird Schwyz sein Tempo 
weiter halten können. 

Das macht den Unterschied aus. 
Unter dem Strich rechne BAK Econo
mics mit einem Wachstum für Schwyz 
von 1,9 Prozent, während das Wachstum 
in der Schweiz insgesamt lediglich 1,6 
Prozent betragen dürfte. 

Mehr Arbeitsplätze, rekordtiefe 
Arbeitslosigkeit 

Die gute Wirtschaftslage äussert sich 
auch in einer tiefen Arbeitslosigkeit. Sie 
hat sich 2018 aufl,3 Prozent reduziert, 
was der tiefsten Quote seit sechs Jahren 
entspricht. Für den Kanton Schwyz prog
nostiziert BAK für 2019 ein Beschäfti
gungswachstum von 1,4 Prozent. 
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«Die Situation 
hat sich ent
spannt.» 

Peter Geisser 
Schwyzer Kantonalbank 

Das Wachstum wird allerdings nicht 
in allen Branchen gleich stark sein, wie 
dem Bericht zu entnehmen ist. So haben 
die Baubewilligungen bereits im ablau
fenden Jahr zugenommen. Die Brutto
wertschöpfung des Baugewerbes soll ge
mäss der Kantonalbankstudie 2019 na
tional um zwei Prozent wachsen, wobei 
das Schwyzer Baugewerbe deutlich über 
dem Schweizer Mittel wächst. 

Auch die Holzindustrie steht vor 
einer guten Zukunft, hier wird von einem 
Wachstum von 1,4 Prozent ausgegangen, 
während sich die Dynamik im Schwyzer 

Neue Baugesu
che im Hoch
undTiefbau 
geben Anlass 
für einen opti
mistischen Blick 
ins 2019. 
Bild: 

Jürg Auf der Maur 

Gastgewerbe etwas abflachen dürfte. 
Nach den Wirren um die Schliessung von 
Charles Vögele und dem Nachfolger 
OVS, die mehrere Hundert Mitarbeitern 
die Stelle in Pfäffikon kostete, stehen 
auch hier die Zeichen wieder auf Opti
mismus. Die Schwyzer Kantonalbank 
hält fest, dass der Schwyzer Handel 2019 
wieder mit den nationalen Entwicklun
gen mithalten können. Da hilft auch mit, 
dass sich die Probleme nach der Einfüh
rung des Mindestkurses beruhigt haben. 
«Die Situation hat sich entspannt», sagt 
Peter Geisser. 

Trotz früheretn Eintritt ältere Prhnarschüler 
Kanton Am Mittwoch entscheidet sich, ob sich die Einschulungsregel im Kanton Schwyz ändern muss. Die 

Regierung wehrt sich, 39 Kantonsräte verlangen einen Wechsel zum «Zuger Modell». 
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Werden die Kinder im Kanton Schwyz zu von betroffenen Kindergärtnerinnen. 
friih in den Kindergarten geschickt? Sind Marlene Petrig, Vorstandsmitglied des 
sie oft dazu noch gar nicht reif, und wirkt Kindergartenverbandes des Kantons 
sich das bis in die Lehrzeit negativ aus? Schwyz, hat in einem Leserbriefkürzlich 

Um das Einschulungsalter ist im ebenfallsaufdieProblemehingewiesen 
Kanton Schwyz eine Kontroverse ent- und das Zuger Modell zur Nachahmung 
standen, die nicht nur Eltern berührt, 
sondern Politiker zum Eingreifen bringt. 
Nicht weniger als 39 Kantonsräte haben 
eine Motion von SVP-Kantonsrat Martin 
Brun unterzeichnet, die nun eine Ände
rung verlangt. Beim freiwilligen Zwei
jahreskindergarten seien die jüngsten 
Kinder beim Eintrittgerade mal vier Jah
re alt, bemängeln sie. 

Dadurch, so Brun, würden «Kinder 
immer wieder schulpflichtig, obwohl sie 
noch nicht reif dafür sind». Der Kanton 
Schwyz soll eine Regelung ins Auge fas
sen, wie sie der Kanton Zug kenne. 
Unterstützt werden die Motionäre auch 

schwer 
EINSCHULUNG 

empfohlen. «Die etwas älteren Zuger 
Kinder sind für den Kindergarten und 
auch später für die Schule bereit. Es sind 
folglich auch kaum Rückstellungen not
wendig, die das Durchschnittsalter bei 
der Einschulung nach oben drücken», 
hält sie fest. 

Im Kanton Schwyz erfolgt der Schul
eintritt in den einjährigen obligatori
schen Kindergarten für Kinder, die bis 
und mit 31. Juli das fünfte Altersjahr vol
lenden. Sie werden auf Beginn des fol
genden Schuljahres schulpflichtig. Der 
Kanton Zug hat den Stichtag auf Ende 
Februar festgelegt und sieht die flexible 
Einschulung bis Ende Mai für weit fort
geschrittene Kinder vor. 

Regierung wehrt sich für 
das Schwyzer Modell 

Am Mittwoch wird der Schwyzer Kan
tonsrat nun dariiber befinden. Die Re
gierung wehrt sich und will auf die Mo
tion gar nicht erst eintreten. 

«Der von den Motionären als bei
spielhaft dargestellte Kanton Zug», so 
die Regierungshaltung, sei mit seinem 
Einschulungsstichtag per Ende Februar 

«eine grosse Ausnahme - auch für be
nachbarte Kantone». Das Durchschnitts
alter der Schwyzer Erstklässler ist höher 
als jenes in Zug. Die 6,75 Jahre sind so
gar leicht über dem gesamtschweizeri
schen Vergleich (6,72 Jahren). In Zug 
sind die Erstklässler nur 6,5 Jahre alt. 

Die neue Regelung habe sich be
währt, verteidigt sich die Regierung. 
Heute besuchten in Schwyz rund 80 Pro
zent der vierjährigen Kinder freiwillig 
das erste Kindergartenjahr - Tendenz 
steigend. Wer finde, sein Kind sei noch 
nicht reif, könne ein Gesuch um Ver
schiebung einreichen. Davon machte 
aber in den letzten zehn Jahren niemand 
mehr Gebrauch. (adm) 

Hinweis: 
Der «Bote» widmet sich diese Woche 
dem kontroversen Thema Einschulung. 

-------------------------er-/ 
/""./ 

Aus den Erfahrungen von Bondo lernen 
Kanton Die Stabschefs der Gemeinde
führungsstäbe liessen sich anlässlich des 
traditionellen Jahresrapports über aktu
elle Projekte aus den Bereichen Sicher
heit und Bevölkerungsschutz informie
ren. Auf besonderes Interesse stiess ein 
Erfahrungsbericht der Führungsorgani
sation über den Bergsturz von Bondo. 

Am 23. August 2017 ereignete sich der 
Bergsturz von Bondo an der Nordflanke 
des Piz Cengalo im Bergell. Dieser grösste 
Bergsturz in Graubünden seit Jahrzehnten 
forderte acht Menschenleben. Die Stabs
chefs der Schwyzer Gemeindeführungs
stäbe kamen anlässlich ihrer jährlichen Ta
gung in den Genuss eindrücklicher Refe
rate über die Bewältigung dieses 
Naturereignisses. Anna Giacometti, Ge
meindepräsidentin von Bregaglia (Bondo ), 

Von links: Andre Rüegsegger, Anna Giacometti, Martin Bühler und Magnus Sigrist, 
Stabschef des Schwyzer kantonalen Führungsstabes. Bild: PD 

und Martin Bühler, Stabschef des kanto
nalen Führungsstabes Graubünden, be
richteten aus erster Hand über die Heraus
forderungen bei der Bewältigung eines 
solchen Grossereignisses. Es zeigte sich 
einmal mehr, wie wichtig die Vorberei
tung, die rasche Reaktion und die Zusam
menarbeit aller involvierten Einsatzkräfte 
für die erfolgreiche Bewältigung sind. 

Die praxisnahen Schilderungen der 
Verantwortlichen der Führungsorganisa
tion in Bondo führten den Stabschefs der 
Gemeinden vor Augen, wie wertvoll und 
nötig ihr Einsatz ist. Auch der Jahresrap
port diene dem Ziel der Vorbereitung auf 
einen allfälligen Ernstfall, betonte Sicher
heitsdirektor Andre Rüegsegger, indem 
Beziehungsnetze vertieft und mögliche 
Szenarien durchgespielt würden. (pd) 


